





er widige Sulmann,

bey dem
Chriftliden Begrabnifye
Trit. Hon. Pren,

» € %N

Diraupigens,

beft und in die 37, Sabre tren verdient aewefenen Subre:
&oris bey dem Gymnafio iy Iittay,
Als
Serfelbe
bent 19. Febr, 1760, im HErry feelig entfchloffen;
1ind
Defien entfeelter Leichnam

den 26. ebr. davauf bey der Kivche gun beiligen Creug 3u feiney Rube
gebracht murde,

pem Woblfeeligen,

det: Dochit femerlidy bettribten Fray Wittwe, Hery
Sobne, Jungfer Sochter, und fammelidyen fienehmen
Leidtragenden,
ju cinem wabhren Trofie
aug innégften Mitlenden,

betradytes
bon

Tdam Saniel Ridtern,

es ittauifchen Gymnafii Direore,

Sittau,
gedruce mit. Nicolaifdhen Sdrifeen;
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o grofy ber Bortheil, fo grop bev RNubeniff, Detr cine pernimfftige und
wocife Crzichung der Fugend dem Staate verfchaffen Fanm, fo vielen Bor=
sug, o vielen Nubm, verdienen dicjenigen Manner, welde in den
" Pang-Gavten der SReligion, bt Tugend, der Kimfie und aRiffenfchoaff:

@ tew, dicfe grofie Enbyivecte ju benerckfelliger fich nach allen Krafften be

mithen,  Soldye Manner find weit entfernt pon den Abfichen dev ehes

mahls 10 pedantifchen Seiter; Do bie pornehmften Bemiihungen bey dev Erichung der

Sugend nur dahin gingen; Diefelbe in e Cateinifchen und Sricchifchen Sprade yu un:

tervichten,  y¢h fengne nicht, oaf die Celernung folcher bepden Spradyen denjenigety

teldhe ftudiren wollen; HdcDE nbehig fey, und dap folche auch den andert; welche dicfen

Enbywect nicht haber, ndrhigund niglich fepn Ebnne; nue aber diefes frche 1 yu behaup:

ten, Daf ¢ine verniinffrige und teife 26ficht bey dem Anterridyte der Juaend viel weiter

gehen mitffe.. Das Chriffenthum und die NReligion find viel edlere Befehafftigungen; anf
paf die Erfenntniff BOLes und Ehrifti in den Hergen dev Sugend ey frither 3eit ge=
planget werde,  Der Berfrand junger Leute mup fovant anbey gebeffert; und muit aller

Gefermnifs th den Spradhe {ehdrnen SRiffenfehafften und Kimften, deven fie fich yu dér
Seit fahig finder, angefiilet werdent.  1nd aber in diefen allen fehen vectfchafine Eebyrer
foiederum nuy vornehlich auf das ndthige, ouf das nitgliche.  Die drey gelehrten
Spradyen, Lateinifche, Gricchifehe, Hebrdifehe; find nach cines jevent feiner ABficht, weicher
ftudiven will, bey gegenmdvtiger Bevfajiung der Gelehrfameeit, joar allerdings noth:
wendig; alleim, nach dem Byeyfpiel dev Romer, welche, fogleich von Fngend auf, jur Rei:
nigkeit dev Spradhe ihres €anbes angeflihret wurden, it gemwifs cine gelehue CrEenntniff
und Grlernung der deutfhen Spradye n wifern Schulen durchgangis allen und jeden nd:
thig und niilic. Revetunft, Dichitunit, Gefchichtstunde, Geographic, und oug der
g‘ge[tmeiﬁbeit bie VernunFelehre, Sittentehre, 1, a.m. Belehren die Vernunfft, und erfil:
{en den Wevftand mit unzahligen aQahrheiten,  2bew eben diefeldent befjern audl) das
Heve,  Jhe FQerth wivd alfo um fo viel grdffer; meil durd) diefelden, bey dera intervichte

- per Syugend, sugleic) der Saame Hur Tugend ausgeftreuct wird, damit fodenn folde Eente
cryogert foerdey weldye deveinften gefthick find, dem gemeinen TRefen evfpricpliche Dienfie
s feiffen, D aftch Diefes ift die ADfiHE bey dev Ainterieifing der Jugend, daf o
gleich bey javter Nahren gute Sitten und Fugendent hervoe brechen,  Lind nur cine ol
the Cuzichung dev Jugend ift die Quelle des allgemeinen Wohlftandes ciner Republic.
e dic Staaten vichten fich in ifrem TWohlftande immer nad) dem Suftande der St
diew, nachdem folche empor Eominen, und eine pernimfftige und weife Eezichung dev -

gend dem Staate Sdnner fiefert; weldye; nebft dev NReligion und Tugenden, das nbthige
und wigliche in den fehpnen Riffenfhaften und Kimfen evlernet haben, nachdem blirhet
auch dag dffentliche Wohl, St nun aber Diefes mit dem {intervichte dev Jugend unjers
trennlich verbunden wie povytiglich find fodenn nicht dicjenigen Manner ju fhagen, wek
dhe fich nicht allein dem mithfecligen Wevcke e nterrichts der Jugend Seitlebens wicd:
wen, fondern fich) aud) von den andevt, die ¢in foldes ymwar aud) thuy pavinnen voryitg:
fich unéerfcheiven, dag fie diefe noch gang Befondere KTugheit befien, und, ju Erfpahring dev
Qeit, Mithe und Koften bey dev Sugend, wiffett, twic und 1wag {ie der Sugend vovnehmiich
fehren follen,  ©eivif, diefes find Manner, die Feine Verachtung verdienen, wdige
Rdnmer.  1nd eine folche nothroendige Klugheit bey dem Untervichre dev Jugend macy
te audh unfeen feelig vevforbenen IMitbruder-u cinen fo wivdigen Sdulmanty
vaf fein perehrungsiindiges Andencken gewif auf fange Jeiten, tieff tnn Die Hevhen wnd

in dag Geoaditnip unfever Cinohuer eingepragt, wird aufbehalten werden.
@3 ift nehmlic) Derfeldige Tot. Tit. Herr SJohann David Straupit, in O

37. SJahre beft und fren perdient gemefener Subrector bey Biefigem Gymnafio, 3

ftammte derfelbe von Chriftlichen, Gottesfiiechtigen, wadin hiefiger Stade wepland angefe:

Henen Eltern her, Sein Here Vater ift gemefen Heee Sohann Gottfried Straupify cin

soepland woblangefehener Biiwger 11d bevithmeer Wundavge, und vie feclige Fr. SMuiter

ift getefent F. Ania Dotothea, geb. Engelimannim, Heven Dapid Engelmanns, wepland
yoohlverdienten Paftoris it Nicderoverivi eheliche andere Todter. ©8 erblicEte unfer
woblfeeliger SNitbruder, vor diefent feinen Chriftlichen und Gottsfirchtigen Eltern g¢

seugt, 2o 1689, den 21, . DAS Cicht biefer T3elt; und hatre fevniach bey feinem D
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be der Guaden die Nahuten, Johann David, echalten.  Er wurde von Jugend auf fo
gleich jur Kivch und Schule gebithrend angehalten, und fhon Anno 1698, unter der b
mahls hochberithmten Directore Ehriftian Weifen, venen damahls difentlichen Lehrevr
bes hieligen Gymnafii anvertrauet, unrer deven ihrer treuen Anjithrung er, von der jech:
{ten Oronung an, da ev fich befonders aud) der Privat- tnterweijung Heren Andred
Kuebels, und Hoven Michael Iiegers, Cantoris 1, Collega V. bedienet, bis m vie ee=
fie und oberfte Orduung gejiiegen,  Hier hatre er nun das Gliick, nebit dev dffentlichent
Huterweifing des Heven Direct, Weifeng, Conred. Miri, und Subrect. M. Kurtii,
nod) ein Jabhe von dem Heven Directore Weifen, und fodenn 2. Jahr von depjen hoch(i=
wiirdigen Succeflore, dem damahis hodhberithmien Diredtore Hrn, M. Gotefried Hoffz
mann, in Privar-Stunden, und verjchicdenen Privat-Collegiis, untervichict ju werder;
fo wie er bey dem damabligen Heren ConredoreMiro, in Erlernung der Hebraifthem
Griechifchen und Eoteinifchen Sprache, und in den andeen gelehrten Tiffenfchafiten, durch
Privat-lnteriveifung, ein vieles profitiret, - Er war affo, durd) den Seegen und Bepftand
GOrtes, Anno 1711, gefchickt, daf ev an dev damabligen Ofter-Mefie, mit Genehmbaltung
feiner Hochuverehrenven Eehrer, fich nadh Ceipsig auf die Lniverfitat begeben Fonnte, e
Tiefs fich dafelbft unter dem damapligen Retore Magnifico, Heren Liidero Mencken,
in die 3ahl dev Academifethen BDitrger einfchreiben.  Seine Lehrer auf diefer Hohen Schule
find gewefen in linguis Orientalibus, M. Qeinrich Benedict Stavcfe, in Philofophi-
cis, M. Johann Gottlob Oleaviug, inder Theologia Exegetica, M, einvidh Benes
dict Stavce, und M.Auguft Gotelod Preiffer, in der Theol. Homiler. M. Berndf,
M, Preiffer, und M. Werner, in de Theol. Thetica Do&. Johann Schmide, D.
@otrrried Oleaviug, und wicverum M. Preiffer, in der Theol, Polemica, D. Jobant
®tintfer, und in der Theol. Moval nebft M Pieiffern, M. Adam Berndt.  Nach:
em et fich ntu, unter dev Anfithrung vicfer hochberithmeen Eehrer in Ceipyig; einen veicher
Schat der Selehrfamebeit cingejammiet hatte, o gejchahe ed Anno 1714, daf ¢v Hon dem
damahligen hiefigen Heven Stadtvichter Lllyichen ju einen Informator defjen Stieff-und
Piiege-Sohues, Joh. Siegmund SGottfthaldens, hicher nad) Jittau verlanger wurde,
Ev entfehlof fich audh hievsu, und verfirgte fich, nach einer yuvor unter dem Prafidio D.
Sob. Schmidens, in Leipsig, gehaltenen Difputation de bello punitivo, nad) ittar,
teat in felbigen Jabr 1714, v Wionath Aug. mit SOt diefe feine Station an, in welder
cr B1p ju feiner Befdrderung yum Subrectorate bey hiefigem Gymnafio verblicbert, und
icle Rohlthaten davinne genoffenr,  Sein Ruff aber ju hiefigem Subrectorate crfolste
Anno 1722, in Monath Dec. nachdem fein damabliger Anteceflor, Hr. M. Pitfchmann,
{03 Predigt-2Amt war gesgen worder, wAd ¢v wuUde ;1 dicfem feinem erhaltenen Subre=
Gorate Anno 1723, Den 12, Jat., unter dem damabligen hochberihmten Hevrn Directos
te, Heren D. Wengelin, odann infallivet,  Jn diefem feinem Amie hat er, duvd die
iifmiichite tntermoeifung der Jugend, 37. Jahre lang fich bey hiefigem Gymnafio auf das
Bejte verdient gemacht, und {ich bey alfert wnd jeden hicrdurdh eine befonore Hodhadytung,
und die grbffe Suncigung, ceworben.  Anno 1723, den 26, Oct. verhenrathete ev fich mit
Tic. deb, damahls Sgft. Johanna Eleonora, Tic deb. Heren M. Gottiried Millers,
weplaid treuperdienten Seelforgers dev chriftlichen GSemeinde in Seyfi- Hennersvor;
jimgften Tochter, mit weldyer ev bis in Das 37. Jabr in einer vergniigten und von GOt
wmit 8. Kindern gefeegreten Ehe gelebet. ey Sdhne, nehmlid) Chriftian Auguft und
Earl Frieovich, und 4, Tdchter, Johanna Frivevica, Chriftiana Sophia, Sophia Eleono-
va, und Ehriftiana Chavlotte, find dem Wobleeligen in die Erwigkeit vorgegangen.  Die
nod) ledenven, welche, nebit ver hchtberriibten Srau Wittrwen, ven IWoblfeeligen su
®rabe begleiten, find Tie. Tot, Hert Cavl Gottfried Straupis, Not. Publ. Cafl &
Adv. Ordin. dev beyden Suititien-Aemter in Marggraffehum Ober-Canfinie; und Practi-
cus ailhicr, tud Jafr, Cavoling Juliana,  FRas nun des Woblfeeligen feine Kranck-
heit anlanget, 0b devfelbe wohf, dem duferlichen Anfehen nach, cine daucrhafte Gefund-
feit Des Ceibes genofjen; {o Hat, cr doch feit vielen Jabhren an den ivvigen Bewwegungen der
golonen Ader; -und den damit debhnlicher maagen verfniipfien Sufalien, verfchiedene
DefdhwerlichEeiten, nad) dem Seugniffe des hocherfahnen Hrn, Stadt-Phyfici, Tit. Tot,
$Heern D. Johann Sarl Deffters, offte ausgeftanden, Wil aber denen davon jut bes
forgenden Folgen beftmbglichit vorgebeugt, und diefe auch twitvckfish verhittes; gelindertund




gehoben wotden; fo funte et feine bifentliche urid Befonbere Lehr- Stunden faft Beftandig
fortfesen, ja v fdhiene fich gleichfam dued) die mithfame Adwartung feines Cehr-Amtes de-

e

* fto ehev an Srafften s erholen.  llein feit dem Monath Sept, des 1757, Jahres, und
bl

olgenve eit, inevcEte man an ihim eine jiemliche Abnabhme feiner natielichen Munter= .
3 DL )

Feit Ded Ceibes und Des Gemiithes,  Ev blie faft beftandig frandlic, und fchwadlich;
und fein herannahendes Alter verhindere sugleich die ehemablige heplfame TWiwckung der
Sedicamente, @ ywang fich aber demobugeadt fein Ame adjumarten,  Ju 2Anjang
oes Monath Jenners diefed Jahres, perunglitEte ev durd) einen hefftigen Fall auf demt
$inter-Theil des lincen Ober-Schenckels, toelchen er aber nicht achtese, auch nidyt eher
entdectte, big v den 20, Jau. mit Froft und Hige itberfatien wurde, und er feit den 27¢
ejusd. theils vov heffrigen Schrzehen, Adthe und Gefthroult an den aufgefhlagnen Ovte,
theils vor gunchmender Enill

Sfftung gar nid)t mehr aus dem Haufe geben Founte, fon=
Dern von der Zeit an Bertlagrig muvde, - Die suferliche Cntyitndung, nebft dem Fiebeyy
nabimen 3, wnd 06 ywar anfanglich der heife und Ealte Brand drofete, fo seigten fich dod)
endlich, bey fortgebeanchier Mebicin, Die Merckmable einer Bevepterung, fo dag den g, ves
jesigen Monaths vasCefhivdre aufbrady, wnd cine grofie Menge Epter abgieng,  Er
fchien auch Hicvanf etfiche Tage gang feinfich yit-toerden, alein Das aufs neue abwedfein:
e Frdfteln, ver Tmfang 0¢8 Giefehimiives, und deflent Tieffe gegen die Gedarme; nebit der
abjebrenden fehmachienden Hige, groffe Entbrafitigung, Schiaflofigeir, und Muribe desd
Qbrpers, vevviethen jemehr wnd niehr die Sufalle cines innerfidhen Brandes, und die abe
aehmende hixchiinbihige Bephitlffe der natitelichen Sebens: Kraffte, fo vaf man {ich, bep
fruchtiofer Anivenditng vt bervehrtefien Gencfimgs-Mittel, nichts anderd vorfiellen Eoni
te, af3 Daf bie Hefftigieit des TWund-Fieocrs, ebft dew feit viclen abren ihim gedroheter
inneclichen Entyiudung dev edlern Theile, in Eurgen thotliche Sufalle suzichern twitrde, el
che au) feit den 17, diefed mevcklich fich veroffenbabrten, und er alfp, da er Taged vorher
as Heilige Abenvinahl genoffen, deit 19 diefes, BWormittage um halb 10, by, fein Leberr
fanffe und feelig, riewohi jur grbfien Betrittnif dev fitenehmen 2Angehbrigen, uud jum
fhmerslichen Seibwefen des Hicfigen Gymnafii, mit cinem Ruhmootien Alter vou 7o,

Sahren, 8. Wochen, und 4. Tagaw, unter pricfierficher Ginfeegnung, endigte. « et feinesd
chi-Amtes haven afs Directores bey bicfigém Gymnafio geffanden Hevr D. Wenel,

Hevy Divect. M

v, Here Dived. Gerlach, ich aber wollke wimfchers, dap i) mich dev ved-

fichen Freeundfchafit disfes wirdigen Sthulimannes nod) cine [angere Jeit Hatte erfreuen
onnew, D feinen Seichen = Spruche Hatte fich dev Wohlfeelige erivehlet, die Worte
Pauli; 1 Cor. IL, v. 2. Jeh biele wich nicht dafite, 0af i etwas wiffe untev cudh,
ohue allein IEfm Ehrifium den Gecveusigren. - Die auf dicfem Leichen-Tert cins

gevichfete Sroﬁ@be gehet nach der SNelodie:

%3 1,
%:S ilfit endlich alle RKunfe/
b cin bochgelabrees ABiffen?
Was Hilffe aller Menfchen Gunft,
SQRean fie and bewundern miffen?
Bicied IWiffen bringt Betrug,
Denn man hale fich {lbft vor flug,

2.

Thorent, bie br eud) nicht Fennt,
Mnd mit eurer Weifiheit pralet,
Duec) dad Heer der Sterne vennf,
Und cuch piele Welten mablet,
Sagt: o Fommen_ folche ber,
Ober find fie ohngefdhr?

3

3%
$Hodhaetriebner, Uebermuth,

ABas biiffe cin fo fiolked IBifferty

SBenn der Geif dasd hichfie Gut,

GOte, 3 finden niche beflieffen?

Deine Weikheit brifiet fich,

1Und am Ende wirfft fie did),

4

©ie alanbt, dag fie alled teif,
Und vithmt fich, vor vielen andert;
RNachtlich, mit durchwachten Fleif,
Durdy die Biicher durchjumwanderts,
Qber, wad die Bibel foricht,
Diff, nur’ diefed weiff fie nichfs

Mecinen IEfum laf idy niche,

5o
ber, toenn idh alled wif,
ind toie aller FWelten Sphdren,
Benn man Siid und Norden wife,
Gidh in ihren Urgeln fehren,
Und wigt GOt und JEfum niche,
o blicd Menfeh » und Chrifien- PRiche?

6.
sMenfdh, dich fchufe jene Madty
Diefe lerne erft verebren,
GOtt, ver dich ang Licht_gebracht,
faft fodenn bich ferner lehren,
Daf dur) Chrifit Crons und Pein
Soll der Himmel offen feyn.

7
Drum hale i mich niche . dafiie,

Daf ich unter euch was wifie,
Dbne diefed; bdaf auch mir,
Denn iy fterbe al8 cin Chriftes
SEfug, den mein Glaube Fift,
Fum Gewinn gecreufigt iff,

8

SEfug, nimm dich meiner atr,
WBenn ich mit dem Tode ringe,
Siibhre mich auf rechter Babn,
BIf id) einfiens gu dir dringe:
$afi in deinem Tod alleitt
sMhich gelehee unbd feclig feyn!

-
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	Der würdige Schulmann, bey dem Christlichen Begräbnisse Tit. Hon. Plen. Herrn Johann David Straupitzens, best und in die 37. Jahre treu verdient gewesenen Subrectoris bey dem Gymnasio in Zittau, als Derselbe den 19. Febr. 1760. im Herrn seelig entschlaffen, und Dessen ... Leichnam den 26. Febr. darauf bey der Kirche zum heiligen Creutz zu seiner Ruhe gebracht wurde, dem Wohlseeeligen ... und sämmtlichen fürnehmen Leidtragenden zu einem wahren Troste ... betrachtet von Adam Daniel Richtern, des Zittauischen
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